tief ergreifender; 


— S — 
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in Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 

2 Thaler 11% Sgr. Inſertionsgebühr für den 

Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
1’, Sar. 


Mittagblatt. 


Zelegrapbifche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Paris, 2. September. Das Kaiſerpaar iſt heute in 
Biarritz eingetroffen. 


Paris, 2. September, Nachmitt. 3 Uhr. Anfangs Verkäufe. Börſenſchluß 
ſehr feſt. Eiſenbahn⸗Liquidirung leicht. 8 5 Fr E 8 
pCt. Rente 71, 75. 4 pCt. Rente 97, 75. Credit⸗mobilier⸗Aktien 877. 


3 Ct. Spanier —. IpCt. Spanier —. Silber ⸗ Anleihe 93. Oeſterreich. 
en ee ee 685. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 606. Franz⸗ 
olep! b 
3 London, 2. September, Nachm. 3 Uhr. Silber 61. a 
Conſols 96%. Ipros. Spanier 28%. Mexitaner 21%. Sardinier 91%. 
Sproz. Ruſſen 111 erkl. Div. 4 proz. Rufen 100%. 
Die Dampfer „Arago“ und „Prince Albert“ find aus Newyork angekommen. 
Wien, 2. September, Nachmittags 12% Uhr. 
Silber⸗Anleibe —. Spt. Metalliques 82%, 4YpCt. Metalliques 72. 
Bank⸗Aktien 952. Bank⸗Int.⸗Scheine —, Nordbahn 169. 1854er Looſe 


109%. National⸗Anlehen 83. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 270%. Kredit⸗ 
Aktien 244. London 10, 03. Hamburg 75%. Paris 119% Gold 5. 
Silber 1. Eliſabet⸗Bahn 100%. Lombard. Eiſenbahn 100. Theiß⸗Bahn —. 
Central⸗Bahn — 


Frankfurt a. M., 2. September, Nachmitt. 2% Uhr. Steigende Ten⸗ 
denz bei lebhaftem Umſatze. E 
re e: We ehaer⸗Bebocher 149%. Wiener Wechſel 116%. 
Darmſt. Bank⸗Aktien 245. Darmſtädter Zettelbank 225. 5pCt. Metalliques 
79%, Apt. Metalliques —. 1854er Looſe 106%, Oeſterreichiſches Na⸗ 
tional⸗Anlehen —. Oeſterreich.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 317%. Oeſterr. 
Bank⸗Antheile 1108 ee ee Credit Aktien 237½. Oeſterr. Cliſabet⸗ 
bahn 197%. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 59½. 
ken, 2. September, Aug cs 24, Uhr. Bei lebhaftem Geſchäfte 
waren mehrere Effekten anſehnlich höher. : : . 
Schluß⸗Courſe: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 670. 
National⸗Anleihe 83. Oeſterr. Credit⸗Attien 135%. Vereinsbant 98 
deutſche Bank 91%. Wien — . 
Hamburg, 2. September. [Getreidemarkt.] Weizen und Roggen 
unverändert und . Oel pro Oktober 28, wenig Geſchäft. „Kaffee 
5000 Sack Rio zu ſeſten Preiſen umgeſetzt. Zink 6500 Ctr. loco 15 U, pro 


Oktober 15% und 15. 
Liverpool, 2. September. [Baumwolle.] 7000 Ballen Umſatz. — 
7 


Preiſe gegen geſtern unverändert. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Hamburg, 2. Septbr., Morgens. Die heute erſchienenen „Hamburger 
Nachrichten“ enthalten eine telegraphiſche Depeſche aus Kopenhagen vom 
I. d. M., nach welcher der Biſchof Monrad zum Direktor der geſammten 
Angelegenheiten des Kultusminiſteriums deſignirt iſt; die offizielle Ernennung 
wird in den nächſten Tagen erwartet. 5 
— — — — ——— —K——j̈ —— —ä EEE 
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Preußen. 

Berlin, 2. Septbr. [Amtliches] Se. Majeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht: Dem Kreis⸗Phyſikus, Hofrath Dr. Kind 
zu Swinemünde, den rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem Schul: 
lehrer und Kantor Weber zu Keſſelsdorf im Kreiſe en und 
dem Lehnſchulzen Güthling zu Rohrbeck im Kreiſe Jüterbog Lucken— 
walde, das allgemeine Ehrenzeichen, ſo wie dem Krugbefiger Adomeit 
zu Gilge im Kreiſe Labiau, die Rettungs⸗Medaille am Bande zu ver⸗ 
leihen; den früheren Unterſtaats⸗Sekretär im Miniſterium der auswär⸗ 
tigen Angelegenheiten und Geſandten am königlich hannoverſchen Hofe, 
zuletzt Staats⸗Miniſter in großherzoglich mecklenburg⸗ſchwerinſchen Dien⸗ 
ſten, Grafen von Bülow auf Ernöhagen in Pommern, zum Wirk: 
lichen Geheimen Rath mit dem Prädikat „Excellenz“; fo wie den Kreis: 
gerichts⸗Rath Liſte in Brilon zum Direktor des Kreisgerichts daſelbſt; 
und den bisherigen Ober⸗Inſpektor der königlichen Geſundheits-Geſchirr⸗ 
Manufaktur bei Berlin, Bergrath Müller, zum Direktor der genann⸗ 
ten Anſtalt zu ernennen; ferner dem Glasſchneider Au guſt May⸗ 
er hierſelbſt das Prädikat eines königlichen Hof-Glasſchleifers zu 
verleihen. 

Der bisherige Kreisrichter v. Stiern in Kolberg iſt vom 1. Ok 
tober d. J. ab zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgerichte in Stolp, mit 
Anweiſung feines Wohnſitzes daſelbſt, und zugleich zum Notar im De: 
partement des Appellationsgerichts zu Köslin ernannt worden. . 

Se. Maſeſtät der König haben allergnädigſt geruht: Dem fürſtlich 
hohenzollern-ſigmaringiſchen Wirklichen Geheimen Rath und Hof-Kam: 
mer⸗Direktor von Weckherlin die Erlaubniß zur Anlegung des von 
des Königs von Portugal Majeſtät ihm verliehenen Groß-Kreuzes des 
Schwert⸗Ordens vom heiligen Jacob zu ertheilen. 


Berlin, 2. September. So eben Nachmittags 2 uhr 
40 Minuten find Ihre Majeſtäten der König und die Köni⸗ 
gin, nebſt Ihrer königl. Hoheit der Prinzeſſin Alexandrine 
von Preußen mittelſt Separat⸗Trains auf dem Anhaltiſchen 
Eiſenbahnhofe in Berlin eingetroffen. Zum Empfange Ihrer 
Majefläten erſchienen um 2 Uhr 15 Minuten Se. königl. Hoheit der 
Prinz von Preußen in Begleitung Höchſtihres perſönlichen Adju: 
tanten, des Majors Grafen v. d. Goltz, auf dem genannten Bahnhofe, 
woſelbſt ſich bereits länger vorher in Stellvertretung des gegenwärtig 
beurlaubten Polizei⸗Präſidenten, Frhrn. v. Zedlitz, der Ober⸗Reg.⸗Rath 
Lüdemann eingefunden hatte. Se. tönigliche Hoheit, in der Uniform 
Hoͤchſtihres Regiments, des „. Infanterie-Regtg., mit Helm, begaben 
ſich von dem Perron der Ankunfts- Halle des Eiſenbahnhofes auf 
den Bahnhof ſelbſt und promenirten dort in Begleitung des Majors 
Grafen v. d. Goltz, die warmen und ehrerbietigen Grüße der daſelbſt 
Verſammelten in der freundlichſten und herablaſſendſten Weiſe erwie⸗ 
dernd. Se. Eönigt. Hoheit waren ſichtlich auf das Freudigſte erregt. 
Als Höchſtdteſelben auf dem gewöhnlichen Anhaltepunkt der königlichen 
Extrazüge Stand genommen hatten, traf daſelbſt um 2 Uhr 40 Min. 
der oben erwähnte Separat⸗Train ein, aus deſſen erſtem Wagen der 
Eiſenbabn⸗Direttor Fournier ſtieg. Nach ebrfurchtsvoller Meldung des 
Letzteren, begaben ſich Se. königl. Hoheit fofort an den königl. 
Salonwagen, in deſſen von dem Direktor Fournier geöffneter 
Thür Se. Maſeſtät der König trat und den durchlauchtigſten 
Bruder empſing. Dieſer Augenblick des Wiederſehens war ein 
unter den deutlich hörbaren Worten: „Mein 
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Freitag 


eu 1 


Beſtellungen auf die Zeitung, welche en 17 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma 
erſcheint. 


guter lieber Bruder, mein lieber Fritz, mein lieber Wilhelm!“ umarmten 
und küßten ſich die fürſtlichen Brüder auf das Innigſte und Herzlichſte, 
und begannen darauf eine fröhliche und lebhafte Unterhaltung, wobei 
Se. Majeſtät und Se. königl. Hoheit Ihre Plätze an der ganz geöff— 
neten Eingangsthür des Salonwagens nicht veränderten. Der geliebte 
königliche Herr ſah äußerſt wohl und heiter aus, von einer ge— 
wiſſen gedrückten Körperhaltung, wie ſie einem jeden Rekonvalescenten 
mehr oder minder eigen iſt, war auch nicht die geringſte Spur 
vorhanden; Wahrnehmungen, die von allen Anweſenden mit wahr⸗ 
hafter Freude beſtätigt wurden. Se. Majeſtät trugen hellgraues Bein⸗ 
kleid, fein karrirte ähnlich farbige Weſte, ſchwarzen Leibrock, ſchwarze Atlas⸗ 
kravatte, gelben Strohbut gewöhnlicher hoher Form und in der Hand einen 
Spazierſtock. Ihre Maj. die Königin wurden nicht ſichtbar, dagegen 
ſtand dicht hinter Seiner Majeſtät Ihre königl. Hoheit Prinzeſſin 
Alexandrine. Se. Majeſtät, wie Ihr fürſtlicher Bruder war über 
die ununterbrochenen Ausbrüche ungeheuchelter Liebe und Verehrung 
ſeitens des Publikums ſichtbar erfreut, dankte auf das Freundlichſte 
nach allen Seiten und ließ Se. Majeſtät das Lorgnon zur Hand neh: 
mend, längere Zeit Ihre Blicke auf die einzelnen Gruppen der An: 
weſenden ſchweifen. In dem Salonwagen waren außerdem zu bemer: 
ken: die Flügel⸗Adjutanten Major Prinz zu Hohenlohe-Ingelfingen und 
v. Treskow, Hr. v. Reumont und der Ober⸗Stabs- und Regiments⸗ 
Arzt Dr. Böger vom 5. Ulanen-Regiment, ſämmtlich in Civilkleidung. 
Ungefähr 7 Minuten nach der Ankunft wurde die Thür des königlichen 
Wagens wieder geſchloſſen und der Extrazug dampfte auf der Verbin⸗ 
dungsbahn vom Anhaltiſchen dem Potsdamer Eiſenbahnhofe zu, wo 
Ihre Majeftäten von den übrigen hier anweſenden Prinzen und Prin- 
zeſſinnen des königlichen Hauſes, fo wie von den hoͤchſten Würdenträ⸗ 
gern des Staates und des königlichen Hofes erwartet und von da nach 
Sansſouci geleitet werden. 


Berlin, 2. September. [Hofnachrichten.] Ihre Majeſtäten 
der König und die Königin und Ihre königliche Hoheit die Prin⸗ 
zeſſin Alexandrine trafen heute Nachmittags 24 Uhr, von Leipzig 
kommend, hier ein. Se. königl. Hoheit der Prinz von Preußen 


empſing die allerhöchſten Herrſchaften auf dem Anhaltiſchen Bahnhofe 


und gab ihnen bis zum Potsdamer Bahnhofe das Geleit, von wo aus 
Ihre Majeſtäten ſofort nach Schloß Sansſouci weiter fuhren. Das 
Publikum empfing Ihre Majeſtäten mit lautem Jubelruf. 

— Se. königliche Hoheit der Prinz von Preußen nahm heute 
Vormittag die Vorträge des Kriegsminiſters Grafen v. Walderſee, des 
Oberſten p. Manteuffel und des Majors v. Dewall und heute Nach⸗ 
mittag 4 Uhr den Vortrag des Minifter:Präfiventen entgegen. Zur 
Tafel bei Sr. königlichen Hoheit, an welcher auch Se. königliche Ho⸗ 
heit der Prinz Friedrich theilnimmt, haben mehrere höhere Militärs 
Einladungen erhalten. — Se. königliche Hoheit der Prinz Friedrich 
Wilhelm begab ſich heute Morgens 7 Uhr mit mehreren Offizieren 
in die Gegend von Bernau, um das Terrain zu beſichtigen, auf wel⸗ 
chem die Truppen manboriren werden. Mittags kehrte Se. königliche 
Hoheit mit der militäriſchen Begleitung wieder nach Berlin zurück. — 
Se. königliche Hoheit der Prinz Friedrich Karl fuhr heute Mor⸗ 
gen zur Jagd nach dem Revier Baßdorf, will aber ſchon Abends wie⸗ 
der hier eintreffen. 


[Tages⸗Chronik.] Ihre kaiſerliche Hoheit die Frau Großfürſtin 
Marie von Rußland hat während Ihrer Anweſenheit in Berlin von 
den Künſtlern Hildebrandt und Hoguet mehrere werthvolle Aquarell: 
Gemälde gekauft. 8 


— In den hieſigen Buchhandlungen wurde geſtern, der „Voſſiſchen 
Zeitung“ zufolge, das Buch: „Geſchichte meiner perſönlichen Anklage 
des Freimaurer: Ordens, von Eduard Emil Eckert, Schaffhauſen bei 
Hurter“, polizeilich mit Beſchlag belegt. — Der hieſige Verein für 
Beförderung der Federviehzucht wird Ende nächſten Monats eine große 
Ausſtellung von Federvieh veranſtalten. Mit derſelben foll ein „Kon⸗ 
greß deutſcher Hühnerologen“ verbunden werden, der namentlich die 
Feſtſtellung der einzelnen Hühner: und Federvieharten ſich zur Aufgabe 
machen will. 


— Bei dem Dorfe Doeringsdorf, in der Nähe von Konitz, Kreis 
Flatow, iſt der hier in der Dresdenerſtraße 77 wohnhaft geweſene 
Handelsmann J. C. Ebel ermordet vorgefunden worden. Seine Mör: 
der, der eine ein Tiſchler aus Bromberg, der andere ein Klemptner 
aus Flatow, welche wegen dringenden Verdachts des Diebſtahls an 
dem Fuhrwerke des Ebel verhaftet waren, ſind der That geſtändig. 
Dieſer hatte ſich in eigenen geſchäftlichen Angelegenheiten, mit mancher— 
lei werthvollen Gegenftänden, als Uhren, Porzellan und feinen Leder: 
waaren ꝛc. und auch mit einigem baaren Gelde verſehen, nach dortiger 
Gegend begeben. Seine Leiche wurde bei Doeringsdorf unter einer 
Brücke, bereits theilweiſe in Verweſung übergegangen, aufgefunden. 
Der Ermordete hinterläßt drei Kinder. 


— Unſer gelehrter Landsmann Oppert hat für ſeine Betheiligung 
an den Arbeiten der wiſſenſchaftlichen Expedition nach Babylon und 
für ſeine die Keilſchrift angehenden ſo wichtigen Forſchungen den Orden 
der Ehrenlegion erhalten. Auch hat in dieſen Tagen die franzöſiſche 
Regierung in gleicher Weiſe an unſeren Landsmann, den Orientaliſten 
Munk, gedacht, der, obwohl im Dienſte ſeiner Wiſſenſchaft erblindet, 
nichtsdeſtoweniger für dieſelbe mit alter Gründlichkeit und Rüſtigkeit zu 
wirken fortfährt. (Zeit.) 

Der kaiſerlich ruſſiſche Reichskanzler Graf Neſſelrode iſt geſtern, von 
Petersburg über Königsberg kommend, hier eingetroffen und im Hotel 
der ruſſiſchen Geſandtſchaft abgeſtiegen. Heute wurde Graf Neſſelrode 
von Sr. königl. Hoheit dem Prinzen von Preußen zur Tafel gezogen. 
— Dem Vernehmen nach wird der zum Inſpekteur des dieſſeitigen 
Bundes⸗Kontigents beſtimmte kaiſerlich öͤſterreichiſche Feldmarſchall— 
Lieutenant, Erzherzog Leopold am 4. d. M. hier eintreffen; am 
6. d. M. wird dem Vernehmen nach die Muſterung der Truppen des 


Garde⸗Korps ihren Anfang nehmen. Der General-Adjutant 
Sr. Majeſtät des Könige, General⸗Lieutenant von Gerlach hatte 
heute Vormittag eine längere Unterredung mit dem DMinifter-Präfiden- 
ten Frhn. v. Manteuffel. — Der Präſident des evangeliſchen Ober⸗ 
Kirchenraths, Wirkl. Geh. Rath v. Uechtritz, iſt von ſeinem Gute 
Nieder⸗Heidersdorf, bei Lauban, zurückgekehrt. 

— Ein hieſiges Blatt meldet, daß die Verfügungen wegen Aus⸗ 
ſchreibens der neuen Wahlen ſchon bereit liegen, und deren Erlaß, wie 
es ſcheine, bald zu erwarten ſei. In unterrichteten Kreiſen weiß man 
hiervon noch nichts, vielmehr werden die Wahlen aller Wahrſcheinlich⸗ 
keit nach an dem von uns bereits angedeuteten (ſpäteren) Termine ſtatt⸗ 
finden. Es liegen dafür, wie uns ſcheint, auch klare und gewichtige 
Gründe vor. (N. Pr. 3.) 

Köln, 1. September. [Herzog von Aumale.] Geſtern Nach⸗ 
mittags 4 Uhr traf, wie die „Kölniſche Zeitung“ mittheilt, der Herzog 
von Aumale nebſt Gefolge aus Belgien hier ein, und reiſte ſofort 
nach Bonn weiter. 


[Neue Gewehre.] In Suhl werden gegenwärtig auf Rechnung 
der ruſſiſchen Regierung 5000 Minie-Gewehre von einer neuen Kon⸗ 
ſtruktion angefertigt. Der Lauf derſelben hat 38 Zoll Länge und ein 
Kaliber von 0,58 Zoll mit 4 Zügen, welche bei 60 Zoll eiuen Um: 
gang machen. Die höhe Tragweite iſt auf 1200 Schritte berechnet, 
das Schloß iſt im Rückſchloß mit einer beſonderen Stangenfeder und 
die Nuß hat eine Sicherheitsraſt, welche den Zahn dicht über dem 
Zündſtift hält. Dieſer letztere ſelbſt hat eine gefällige deutſche Form, 
Kolbe und Schaft dagegen find nach engliſchem Muſter und erftere 
demzufolge ohne Backe. Die drei Ringe, welche Lauf und Schaft ver⸗ 
binden, ſind von Eiſen, ſehr ſchmal und werden, ebenfalls nach eng⸗ 
liſchem Vorbilde, unter dem Schaft zuſammengeſchraubt. Der Lauf, 
das lange Bayonnet und die Ringe ſind dabei dunkel brünirt, woge⸗ 
gen das Naſenband, der Abzugsbügel und ſogar die Kappa von Mef- 
ſing gefertigt und blank ſind. Die Länge der ganzen Waffe endlich 
beträgt nur 4 Fuß 5 Zoll und ſcheint dieſelbe danach wohl fuͤr den 
Gebrauch bei der leichten Infanterie beſtimmt zu ſein. Uebrigens ver⸗ 
lautet, daß es in der Abſicht der ruſſiſchen Regierung liegen ſoll, künf⸗ 
tig die Gewehrlaufe nur noch aus Gußſtahl fertigen zu laſſen. 


Deutſchlan d. 

Baden, 31. Auguſt. Geſtern Nachmittag traf Ihre königliche 
Hoheit die Frau Prinzeſſin von Preußen hier ein und bezog ihre 
gewöhnliche Wohnung. Mit der Eiſenbahn war Höchſtdieſelbe bis Oos 
gereiſt, wo ſie dieſelbe verließ und den Weg bis hierher in ihrer Equi⸗ 
page zurücklegte. (Karlsr. 3.) 

N b. 2. September. Geſtern 6 Uhr Abends, trafen die re⸗ 
gierende Königin von Sachſen fowie die verwittwete Königin von 
Sachſen aus Dresden hier ein und ſtiegen im Hotel de Baviere ab 
Um 7 Uhr langten der König und die Königin von Preußen 
ſowie die Prinzeſſin Alexandrine von Preußen nebſt Gefolge auf ihrer 
Rückreiſe von Tegernſee hier an und bezogen ebenfalls im Hotel de 
Baviere die bereits beſtellten Zimmer. Den Abend brachten die aller⸗ 
höchſten Herrſchaften heiter und im engſten Familienkreiſe zu. Dieſen 
Morgen 5 Uhr reiſte die Königin⸗Wittwe mit Gefolge nach Iſchl, und 


um 10 Uhr ſämmtliche allerhöchſte Herrſchaften mit Extrazügen nach 


Dresden und Sansſouei ab. Das Gefolge des Königs und der Kö⸗ 

nigin von Preußen hatte ſich auf der Rückreiſe dermaßen vermehrt, 

daß gegen 70 Zimmer zur Aufnahme nöthig waren. (D. A. 3.) 
Hamburg, 30 Auguſt. Unſer Senat iſt feſt entſchloſſen, die 


Befreiung der Elbe von den drückenden Zöllen am Bunde 


zu beantragen, wenn Hannover, Mecklenburg und Holſtein gegen 
die vorgeſchlagene Ermäßigung ſich auch fernerhin erklären ſollten. 
Nachdem die Donauſchifffahrt gemäß den Beſtimmungen der wiener 
Verträge von den Hemmniſſen befreit worden, und die europäiſchen 
Großmächte durch ihre Berufung auf dieſe Verträge gleichſam den 
Uferſtaaten die Andeutung gegeben haben, ihrerſeits zur Herſtellung der 
freien Schifffahrt die geeigneten Schritte zu thun, ſo ſteht zu erwarten, 
daß man dieſe günſtige Gelegenheit nicht unbenutzt wird vorüber gehen 
laſſen, wenigſtens auf der Elbe diejenigen Tarifherabſetzungen zu errei⸗ 
chen, welche auf dem Rheine durchgeführt ſind. 
ferenz ſollen überdies Andeutungen gefallen ſein, 
die Bedrückung der freien Schifffahrt auf Elbe und Rhein nicht un⸗ 
beachtet bleiben könnten. Daß Hamburg bei einem ſolchen Vorgehen 
die Unterftügung Oeſterreichs und Preußens finden würde, unterliegt 
keinem Zweifel, wenn man erwägt, wie vielfach die Bemühungen beider 
Mächte zur Befreiung der Elbe geweſen ſind. Die Forderung der 
Aufhebung des ſtader Zolles, welche demnächſt von England und den 
Vereinigten Staaten 
den erſten Anſtoß geben. Der hamburger Antrag auf Ablöſung der 
Elbzoͤlle hat keine Billigung in Wien und 
weil die Höhe des Ablöſungs-Kapitals nach den jetzt 
einnahmen daſelbſt als unverhältnißmäßig bei der Steigerung des Eiſen⸗ 
bahnverkehrs erſcheint; aber der eventuellen Forderung des Senats, 
den vollen und halben Elbzoll auf ein Viertheil des Betrages zu er⸗ 
mäßigen, werden die beiden Großmächte und Sachſen gewiß beiſtim⸗ 
men. Bisher wurde dem hamburger Senate häufig der Vorwurf ges 
macht, daß er im Stillen der Erhaltung der Elbzölle 
Rückſichten zugethan ſei; aber der Antrag auf Ablöſung dürfte dieſe 
Auffaſſung nun widerlegen. Die Aufhebung des Sundzolles, die Ver⸗ 
vollſtändigung der Eiſenbahn⸗Verbindungen mit den N 
Häfen, die Konkurrenz, welche Harburg durch die Befreiung vom ſta⸗ 
der Zolle dem hamburger Verkehre bereitet, 
von Maßregeln, um das Gleichgewicht für den Verkehr über Hamburg 
berzuſtellen. Auch die ungenügenden Uferbauten in der Elbſtraße zwi⸗ 
ſchen Lauenburg und Geeſthacht bieten begründete Veranlaſſung zu 
Klagen. (8. 3.) 
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eingerichtet. Daſſelbe iſt, nach der von den „Itzehoer Nachrichten“ 

21 gegebenen Beſchreibung, in 8 Zeltreihen, wovon je 2 auf ein Batail⸗ 

9 lon kommen, und in 4 Hauptſtraßen eingetheilt und von mehreren 
breiten Quergaſſen durchſchnitten. Jedes Bataillon hat 70 bis 80 
Zelte im Gebrauch, wovon die der Gemeinen jedes mit 15 bis 16 

Mann belegt find, und dürfte, mit Einſchluß der zur Wache und an⸗ 
dern Zwecken beſtimmten, die ganze Anzahl der Zelte ſich gegen 300 
belaufen. Vor jeder Hauptſtraße, ſowie vom Lager bis zur Stadt ſind 
Gaslampen angebracht, die ſich Abends im freien Felde ſehr hübſch 
ausnehmen. An der Eiderſeite des Lagers ſind feſtſtehende Bänke und 
Tiſche in großer Menge aufgeſchlagen, ſowie man auch hier die Koch⸗ 
ſtellen für die Mannſchaften findet, in deren Nähe auch die eiſernen 
Pumpen find, woraus das Trinkwaſſer geholt wird. Ueberhaupt ift 
das Ganze ſehr wohnlich eingerichtet und ſcheint für Alles geſorgt zu 
fein. Das als Speiſelokal für die Offiziere beſtimmte hölzerne Haus 
zerfällt in mehrere Abtheilungen, von welchen ſich der recht hübſch 
dekorirte Speifefaal, ſowie die mit eiſernem Sparherd verſehene Küche 


bemerkbar machen. 
Oeſterrei ch. 

Wien, 2. Sept. Der Herzog Wilhelm von Mecklenburg, 
welcher das Beglückwünſchungsſchreiben ſeines Bruders an Se. Maj. 
den Kaiſer überreichte, hat ſich vorgeſtern zum Beſuche auf die fürſt⸗ 
lichen Güter ſeiner Schweſter nach Ungarn begeben. — Prinz Karl 
von Preußen wird nach geſtern hier eingelangten Berichten aus 
Berlin am Dinstag den 7. Sept. definitiv behufs der Bundestruppen⸗ 
Inſpektion in Wien ankommen. — Geſiern wurden abermals 100 Etnr. 
Silber aus den Kellergewölben der Nationalbank in das k. k. Münz⸗ 
Amt überführt, um dort in Münzen der öͤſterreichiſchen Währung aus⸗ 
geprägt zu werden. — Der Herr Hof- und Miniſterialrath Lieb: 

mann v. Palmerode, welcher bei der pariſer Konferenz zugetheilt 
war, iſt vorgeſtern Abends aus Paris hier eingetroffen. — Die Ver⸗ 
mählung der Comteſſe Joſephine v. Buol⸗Schauenſtein mit dem 
Grafen Guſtav v. Blome hat geſtern Vormittags 11 Uhr zu Enzers⸗ 
dorf in der im Schloſſe Sr. Exc. des Hrn. Miniſters des Aeußern be⸗ 
findlichen Hauskapelle ſtattgefunden. — Zufolge allerhöchſter Genehmi⸗ 
gung wird die 18. Verſammlung deutſcher Philologen, Schul⸗ 
männer und Orientaliſten in den Tagen vom 25. bis 28. September 
einſchließlich in Wien abgehalten werden. (Oſtd. Poſt.) 


Frankreich. 
Paris, 31. Auguſt. Die Franzoſen ſind über die „moraliſchen 
Triumphe“, die fie in China über die „Barbarei“ erfochten haben, un: 
gemein entzückt. Uebrigens kann auch die „Independance belge“, ob— 
gleich ſie von großen Erfolgen der Europäer träumt, nicht umhin, zu 
bemerken, was wir ſchon fo oft geſagt haben, nämlich, daß die Zuſa⸗ 
gen recht ſchön ſeien, doch werde es auf die Ausführung ankommen; 
denn 1844 habe die Regierung Ludwig Philipp's ſchon durch Herrn 
v. Lagrenee zu Gunſten des Chriſtenthums wichtige Erfolge erlangt, 
doch habe eben wegen zu großen Vertrauens von europäiſcher Seite 
auf dieſe chineſiſchen Zuſagen Hr. Chapdelaine den Martyrertod erlit⸗ 
ten, und die Chriſtenverfolgung ſei von Neuem begonnen worden. Die 
franzoſiſche Regierung ſei deshalb geſonnen, die Anzahl der Kriegsſchiffs— 
Stationen in jenen Gewäſſern zu vermehren, und es follte deshalb 
auch mit Portugal unterhandelt werden, um den wichtigen Poſten Ma⸗ 
cao zu verſtärken. Der hieſige Korreſpondent der „Independance“ er⸗ 
zählt, daß ein ehemaliger Miſſionär in China, als er geſtern die Frie⸗ 
densdepeſche des „Moniteur“ geleſen, geäußert habe: „Wenn dieſer 
Vertrag gehalten wird, ſo hat er eine unberechenbare Tragweite; in 
Kurzem wird das chineſiſche Reich alsdann zertrümmert und durch drei 
oder vier von einander unabhängige Staaten erſetzt ſein.“ 
Wie der „Independance belge“ von hier geſchrieben wird, will man 
wiſſen, daß die Regierung einen Geſetzentwurf über die Veränderungen 
in der Preßgeſetzgebung in liberalem Sinne vorbereite. Wäre ſehr zu 
wünſchen, fleht jedoch kaum zu erwarten. 
Der Kaiſer beſichtigte heute in Begleitung ſeines Adjutanten, des 
Generals Grafen v. Goyon, das Artilleriemuſeum in St. Thomas 
d' Aquin und begab ſich von dort ins Holz von Vincennes, um die 
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zu nebmen. 

Der „Moniteur“ zeigt an, daß bei Lain in Paris zwei Bilder: 
„Napoleon I. auf St. Helena“ und „Napoleon III. empfängt den Be⸗ 
ſuch der Königin Victoria“, erſchienen und zu 5 Frs., für Perſonen 
aber, welche die Helenamedaille beſitzen, für blos 3 Fr. zu haben ſeien. 
Das amtliche Blatt zeigt ferner an, daß die erſten beiden Lieferungen 
des neuen Journals „La Nobleſſe“ erſchienen ſeien, wovon alle vier⸗ 
zehn Tage eine Nummer ausgegeben wird. 

Durch Dekret vom 28. Auguſt haben zur Belohnung für ihre 
ſchoͤne Haltung bei dem Angriffe und der Einnahme der Forts am 
Peiho die Schiffs⸗Lieutenants Gabrielli de Carpegea, Cafour, Veriot 
8 und Ploix den Offiziersgrad und 23 andere Marineoffiziere, Wundärzte 
und Aſpiranten das Ritterkreuz der Ehrenlegion, ſo wie 40 Kanoniere 
und Matroſen die Militärdenkmünze erhalten. f 


Großbritannien. 

London, 31. Aug. Die Königin und der Prinz-Gemahl 

ſind heute Vormittag um 11 Uhr 40 Minuten in Dover angekommen, 
von wo ſie ſofort nach Portsmouth weiter reiſten, um ſich, da: 
ſelbſt nach Osborne einzuſchiffen. Endlich läßt ſich denn auch die 
„Times“ dazu herab, die Reife Ihrer Majeſtät nach Preußen zu be: 
ſprechen. „Ein Ausflug nach Berlin“ — ſagt ſie — „iſt für eine 
britiſche Herrſcherin eine ziemlich weite Reiſe; allein der Zweck der Reiſe 
war der Art, daß er ohne Zweifel eine noch weit größere Entfernung 
hätte kurz erſcheinen laſſen. Die Königin begab ſich nach Preußen nicht 
ſowohl in ihrer Eigenſchaft als Beherrſcherin des britiſchen Königreichs, 
5 als in ihrer Eigenſchaft als zärtliche Mutter, die ſich danach ſehnte, 
ein geliebtes Kind wiederzuſehen, von dem fie bei Beginn des gegen: 
wärtigen Jahres zum erſtenmal getrennt worden war. — Wir glau⸗ 
ben, daß bei der in England glücklicher Weiſe vorhandenen Abweſen⸗ 
heit einer heftigen politiſchen Aufregung, bei der Verſöhnung zwiſchen 
hi 25 aſſen, die noch vor wenigen Jahren der Meinung waren, ſie ſtänden 
ſich für immerdar als Feinde auf Tod und Leben gegenüber, es nichts 
giebt, was die Sympathie und Aufmerkſamkeit der großen Maſſe des 
englischen Volkes fo ſehr in Anſpruch nimmt, wie alles das, was die 
blaäuslichen Beziehungen der Königin und ihrer Familie betrifft. Das 
Jntereſſe, das die Nation an allem nahm, was mit der Vermählung 
der Prinzeß Ropal zuſammenhing, mußte etwas Unbegreifliches für einen 
jeden haben, der nicht aufmerkſam das ſtarke Gefühl der Theilnahme 
und Zuneigung beobachtet hatte, welches in der Bruſt des engliſchen 
Volkes zu erwecken und lebendig zu erhalten, das glückliche Geſchick der 


. mit Gewiſſenhaftigkeit erfüllte, und gern ſchreiben ſie ihren Kindern dieſelben 
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fid) darüber, in der Dame, welche ihre Abſtammung zu ihrer Herr: 
ſcherin gemacht hat, das Muſter aller häuslichen Tugenden zu erblicken. 
Wenn das die Empfindungen ſind, mit welchen die Königin in Eng⸗ 
land betrachtet wird, ſo iſt die Art ihres Empfanges in Preußen eben 
ſo erfreulich für Ihre Majeſtät und ihre Unterthanen. Der gegenwär⸗ 
tige Geſundheitszuſtand des Königs verbot alle Hof-Ceremonien und 
jedes Schaugepränge, doch nur, um deſto klarer das wahrhaft herzliche 
und warme Gefühl hervortreten zu laſſen, mit welchem das preußiſche 
Volk auf die Mutter feiner zukünftigen Königin und auf die Königin 
eines Landes blickt, in welchem es ſeinen nächſten und feſteſten Bundes⸗ 
genoſſen zu ſehen hofft.“ > 

Man glaubt, daß der atlantiſche Telegraph dem Publikum nicht 
vor Ablauf von 2—3 Wochen zur Benutzung freigegeben werden wird. 
Sobald der Tag feſtgeſetzt iſt, wird vermuthlich irgend eine nationale 
Kundgebung zur Feier des Ereigniſſes angeordnet werden. 

Rußland. 

Petersburg, 25. Auguſt. Ueber den ſchon erwähnten Brand 
in Aſtrachan meldet der „Ruſſ. Invalide“: Am 12. Auguſt gegen 
10 Uhr Abends gerieth eine am linken Ufer der Wolga belegene Nie⸗ 
derlage von Boͤttcherreifen in Brand. In weniger als einer Viertel⸗ 
ſtunde ergriff das Feuer einen benachbarten Landungsplatz, wo es in 
kürzeſter Zeit eine bedeutende Quantität Bretter vernichtete. Ein hef⸗ 
tiger Wind fachte das Feuer noch ſtärker an und um 103 Uhr ſtand 
ſchon ein zweiter Landungsplatz und ein Wohnhaus am Wolgaquai in 
Flammen, die bald weitere Nahrung fanden. Als gegen Mitternacht 
der Wind in einen Sturm ausartete mußte man zum Einreiſſen einer 
ganzen Reihe von Gebäuden ſchreiten, wodurch nach der einen Seite 
allerdings weiterer Gefahr vorgebeugt wurde. Aber um 3 Uhr Nachts 
warf der Wind einige brennende Balken auf eine im Hafen ſtehende 
und mit Holz beladene Barke, die im Augenblicke in Flammen auf⸗ 
ging, welche eben ſo ſchnell mehrere andere Handelsfahrzeuge ergriffen. 
Die ganze Reihe dieſer Fahrzeuge mit brengendem Tauwerk riß ſich 
von den Ankern los und wurde die Wolga abwärts getrieben, auf 
dem Wege das verheerende Element noch einigen anderen Schiffen 
mittheilend, und zwar nach einem Punkte zu, wo bedeutende Getreide 
vorräthe lagerten. Um dieſe zu retten, wurden die dort ſtehenden, 
meiſt mit Mehl beladenen Schiffe und Barken vom Strande gelaſſen. 
Dieſe ganze brennende Maſſe wurde, eine Strecke von ungefähr 5 Werſt 
zurücklegend, an eine unbewohnte Inſel getrieben, wo einige Schiffe 
verſanken, andere erloſchen. Unweit von dieſem Orte aber ſtießen zwei 
brennende Barken auf ein am Abend vorher angekommenes Schiff 
mit Pulver; es erfolgte eine fürchterliche Exploſion, wodurch etwa vier 
Werſt von dem Ausgangspunkte des Feuers entfernt eine Niederlage 
von Staatsproviant, 37,000 Tſchetw., ſo wie ein Privatholzplatz in 
wenigen Minuten verbrannten. Am 13. um 10 Uhr Vormittags 
riſſen fi wieder einige brennende Schiſſe los, welche gegen die auf 
der ſogen. Zarenrhede ſtehende Karawane mit Staatsproviant trieben. 
Mit Blitzesſchnelle ſtanden hier wieder 17 Schiffe in Flammen, von 
welchen 12 noch ihre vollſtaͤndige Ladung hatten. Außerdem ver⸗ 
brannten noch eine Barke mit Ammunition und drei Schiffe mit Tuch, 
alles Staatsgut. An Privathäufern wurden 121, meiſt hölzerne, in 
Aſche gelegt und 11 Landungsplätze mit allen dort lagernden Mate⸗ 
rialien, ferner wurde die ſteinerne Kirche der Mutter Gottes von Ka⸗ 
fan zerſtört. Die Zahl der verloren gegangenen Schiffe und der Be⸗ 
lauf des durch dieſes Unglück verurſachten Schadens iſt zur Zeit noch 
nicht ermittelt. 

St. Petersburg, 28. Auguſt. Vom Hofe.] Am 22. Auguſt 
iſt Ihre k. Hoheit die Großfürſtin Alexandra Joſephowna, Ge— 
mahlin des Großfürſten Konſtantin Nikolajewitſch k. H., von einem 
Großfürſten entbunden worden. An demſelben Tage verließen Ihre 
Majeftäten der Kaiſer und die Kaiſerin und Ihre k. Hoh. die Groß⸗ 
fürſtin Maria Alexandrowna St. Petersburg und langten in Twer an, 
von wo am 24. die Reiſe nad), Roftoff fortgeſetzt wurde. 


Breslau, 3. September. [Sicherheits⸗ Polizei.] Geſtohlen wurden: 
Antonienſtraße Nr. 28 aus unverſchloſſener Bodenkammer ein braunwollenes 
Umſchlagetuch, ein grauer Pelzlragen, drei bunte Schürzen, vier bunte Taſchen⸗ 
und ſechs Halstücher, drei Frauenhemden, mehrere Paar Strümpfe und ein 
Paar Lederſchuhe. In einer der hieſigen Synagogen ein Gebetmantel. Mau⸗ 
ritiusplaß Nr. 3 aus unverſchloſſenem Entree ein roſa Kattunkleid, ein brauner 
Kattunrock mit weißen Sternchen und ein Paar Lederſchuhe, im Geſammtwerth 
von circa 3 Thlr. Schmiedebrücke Nr. 50 vier zinnerne Deckel von Bierkufen. 
Aus dem Gehöft des Hauſes Karlsſtraße Nr. 38 ein grünſeidener Regenſchirm 
mit Fiſchbeingeſtell. 5 

Verloren wurde ein Damen⸗Zeugſtiefel, Werth 25 Sgr. 

[Unglücksfall.] Am 1. d. M. Vormittags wurde auf der Gartenſtraße 
ein 8½ Jahre alter Knabe durch einen Hürdlerwagen zu Boden geriſſen und 
überfahren. Das Kind erlitt hierbei einen Bruch des linken Oberſchenkels. 

Angekommen: Se. Excellenz Senator und Wirkl. Staatsrath v. Prod⸗ 

inski und Sohn aus Warſchau. Se. Durchlaucht Prinz Byron von Cur⸗ 
Ein aus Polniſch⸗Wartenberg. Ober⸗Erb⸗Kämmerer von Schleſien und freier 
Standesherr Graf v. Maltzan aus Militſch. Kaiſ. ruſſ. Legations⸗Sekretär 
v. Fonton aus Preßburg kommend. (Pol.⸗Bl.) 


Berlin, 2. Septbr. Der Verlauf des heutigen Geſchäfts unterſchied ſich 
in weſentlichen Beziehungen von dem Verkehr an den drei erſten Börſentagen 
dieſer Woche. Der Umſatz war in den Spekulationspapieren vielleicht von noch 

rößerer Ausdehnung, die Coursbewegung eröffnete auch in ſteigender Tendenz, 
o daß die hervorragenderen Effekten beinahe ohne Ausnahme höher, als fie ge⸗ 
ſtern geſchloſſen, einſetzten. Die weitere Entwickelung des Geſchäfts führte da⸗ 
gegen zu ſehr belangreichen Ntealijationen, jo daß die Bewegung abwärts ver⸗ 
lief. Die tonangebenden Spekulations⸗Papiere ſchließen daher faſt ohne Aus: 
nahme niedriger als fie begonnen, viele bewahrten aber die Courserhöhungen, 
welche ihnen der Anfang der Börje gebracht hat. 

Unter den Kredit⸗Effekten waren die österreichischen Gegenſtand des ausge⸗ 
dehnteſten Umſaßes. Von der wiener Vorbörſe 244% — 7 telegraphirt, hoben 
fie ſich ſoſort beim Beginn der Borſe um 1% %, auf 128, ſanken dann aber 
in Folge der erwähnten Gewinn⸗Realiſirungen auf 127%, um 12744 zu ſchlie⸗ 
ßen. Beim Courſe von 127½ waren zu 129%, oder 3 Käufer für Vorprämie 
per Ultimo. Eine weſentliche Coursſteigerung iſt bei Koburgern hervorzuheben, 
die 2% hoher, mit 76 geſucht blieben. Genfer hoben ſich um 4%, auf 68%, 
Darmſtädter wichen von 99, womit ſie, 1% höher, eröffnet hatten, ohne we⸗ 
ſentlich großes Geſchäft, auf 98. Disconto⸗Commandit⸗Antheile blieben in gu⸗ 
ter Frage, und verkehrten 5, ſchließlich 4 höher, zu 109% und 109. Ein 
einzelnes Geſchäſt zu 108% ſchien nur die Feſtſtellung einer niedrigeren Durch⸗ 
ſchnitts⸗Notiz zu bezwecken. Norddeutſche ſtiegen 28 1%, auf 89%. Deſſauer 
ſchließen mit einer Courserhöhung von 44% (57%), nachdem fie mit 5844 er: 
öffnet hatten. Schleſiſche Bank hatte 7 höher, mit 87 eröffnet, ſchloß aber 
noch unter der geſtrigen Notiz mit 86%. Leipziger wichen um J , auf 74%. 

Notenbank: Aktien verkehrten in gewohnter Stille, mehrere aber mit Cours: 
veränderungen. Namentlich wurden Braunſchweiger 4 billiger mit 108 abge: 
geben, während einzelne Preußiſche Bankantheile % % beſſer mit 140, Thüringer 
%% beſſer mit 78% bezahlt wurden. Auch Königsberger bezahlte man 7 
höher mit 88, Gothaer „ beſſer mit 83%. 2 

Im Verkehr der Eiſenbahn⸗Aktien, der im Allgemeinen viel unbelebter war, 
obſchon einzelne Deviſen ſehr knapp waren und namhafte Coursbeſſerungen 
erfuhren, drängte ſich vor Allem die Wahrnehmung auf, daß diejenigen, welche 
die Börſe geſtern faſt auschließlich beichäftigt hatten, die Freiburger, heute be 
weſentlich herabgeſetzten Courſen unverkäuflich waren. Man bot alte 44 billiger 
zu 100, junge 1% , ſelbſt 2% billiger zu 97% und 97 meiſt vergebens aus; 
per ult, ſir war kein Gebot zu erlangen. Von Spekulationsdeviſen waren 
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Oeſterr. Staatsbahn in ſehr belebtem Umſatz und in Folge der tifet 
Notirung und der der wa Vorbörſe (26944) bis ae Ins . n 5 
ſteigend. Auch Nordbahn fand bis beinahe um 1% auf 56% ſteigend willig 
Käufer; der Schluß war matter, doch blieben zu 56% immer noch Nehmer; 
pr. Dezember wurde 574 oder 2 Vorprämie gehandelt. Tarnowitzer hoben ſich 
um %% auf 62%, zu welchem Courſe fie immer zu laſſen waren. Sonſt 
bleibt noch hervorzuheben, daß Köln⸗Mindener 2% höher mit (147), und Rhei⸗ 
niſche Enkel mit 8444 meiſt vergebens geſucht wurden. Auch Rheiniſche Stamm⸗ 
Aktien mußten 174% hoher mit 92 bezahlt werden, Berbacher wurden zuletzt 
nur 1% höher mit 148 abgegeben. Oberſchleſiſche und Potsdamer behaupteten 
ſich, Stettiner ftiegen um 1% % auf 113, Rhein⸗Nahebahn um 44% auf 60, 
und Angalter ebenfalls um 4 % auf 127%. 

In reuß. Anleihen war etwas mehr Leben, für Prämienanleihe namentlich 
17. 18 Neunte Frage. 1. 75 I; or namhaften . 

= U rkiſche % auf 8“ erabgeſetzt. Rentenbriefe fehlten, nur 
Sächſiſche waren aba, für heimisch und Poſenſche war e u machen. 

(B.- u. 9.3.) 


Berliner Börse vom 2. Septbr. 1858. 


Fonds- und Geld-Gourse. . Z.— 


57 E. 
Freiw. Staats-Anleihe 4? 101 bz. N.-Schl. Zwgh.. 2 4 — 
Staats-Anl. von 18501421014, ba. Nord». Fr.-W.) 224 | 4 56%, Anf. d ½ ba. u. B. 
dito 18521421014, ba. dito Prior. — 44,110 G6. 
dito 1853 4 195%, G. Oberschles. A. 13 3121394, B 
dito 185441, 0 %% bz. dees g. 13 3018 8. 
dito 1808 Bm Ne dio €. | 13 3% 139% B 
dito 1856 4 bx. 10 Prior. K 
dito 1857 it 101%, bz. dito Prior, 2. — Ian, 70 K. 
Stants-Schuld-Sch. . 3½ 85 ½ bz. dito Prior, U. — | 487 f 
Präm.-Anl. von 1855 3½ 110% bz. dito Prior. E. — 3,17 bz. 
Berliner Stadt-Obl., 4% 101 b dito Prior. k. — 407 8. 
Kur. u. Neumärk. 3½ 86 ½ br. Dupeln-Tarnaw. 74624 etw. ba 
& | Pommersche 31,185 ba. rinz-W ıSt.-V.)| 1½% 3 1643 0. 
3 dito neue... [4 I- — — —— Ba ee 
5X Poseüsche .... 4 |99% G. ito Prior II. — | 5 100 B 
— 5 P 8 dito P 3 
dito Falk sa“ 31,188 8. 0 Prior. III. 85 
* Schlesiache. 2... 87 6 Rheinische ...| 6 4 92 br 
„ [Kur- u. Neumärk.| 4 98% G dito (St.) Pr.“ — 4 931 8 
I bommersche 494 8. rio at 
5 Poseusche . 492, G dito v. St. gar.“ — 3 — . 
2 Preussische . 493 ½ G Rhein-Nahe-B, | _ 4 60 bz 
2 | Westf. u. Rhein. | 4 |95 ©. Iuhrort-Crefeld.| 44, |31, 92 B 
© Sächsische... | 4 04 K. dito Pot . N 
= (Schlesische . 493% G dito Prior r 
Friedrichsd'or . . . 113% ba. dito Prior. III — 4 — — 
OUSÄ'Or . 22...» — 101% ba. Russ, Staatsb. | _ | _?| 
Goldkrone 90. 4½% 6. S 5% 3½% 00 ½% bz 
dito Prior. [ 
Ausländische Fonds. „al Prior. II. — 44552 
Oesterr. Metall.. .. J 5 821%, @. dio Brior 17. 1,4 % 5 
dito Gier Fr. Al. | 4 10 n 1 0 
dito Nat-Anleihe | 5 83½ 4 % bz dito 10. Em. — 4 00 . ba 
Russ,-engl. Anleihe. | 5 |110%, B. Wilhelms-Bahı Ae bz 
dito J. Auleihe . | 5 1104 etw. bz. ito Prio bn. — | 480% ba 
do. polu. Sch.-Obl. 4 86% B. dito III. Eur: 4,80 K ba 
Poln. Pfandbriefe 4 dito Nen 266 — — 
dito III Em.. 488 ba 5 nk me. 
Poln. Obl. 4 5% El. 4 8 ½ 6 — — — 
45 4 300 Fl. | 5 9% B 
ito a 200 Fl. | — 22 B. | Preuss. und ausl. — 
Kurhess. 40 Thlr. — [43% & ausl. Bank-Aötien, 
Baden 35 Fl.. — — 24 
Aotien-Course. Berl. K.-Verein] 8 424% 6 
Div. Z. Berl Hand.-Ges.| 5½ 4 [80% 0. 
1857 F. Berl. W.-Cred. G. — | 5 6 5. 
Aach.-Düsseld 31, 31, sı B. Braunschw. Euk. 6% 4 |108 etw. bz 
Aach.-Mastricht.| — | 4 137 B. Bremer „| 75 4 [102% etw. bz 
Amst.-Rotterd. | 4 | 4 8 8. bz. u. C. Coburg 8 - > 76 etw, bz. u, G, 
Berg.-Märkische | 3½ 4 78 B. Darmst Zettel-B. Su, 8. 
ito nor * * 5 75 Be 5 2 08% Anta Hb; u. B 
dito II. Em. .| — 5 102 ½ bz dito Bereelug. - 
dito IH. Em — 34676. Dess. Creditb, A — | 4 [59% u 973, ba 
Berlin-Anhalter,) 9 | 4 127% bz Disc. Cm. Auch. 5 | 4 10,108 N, 10% bz 
dito Prior . — | 4 [34 6 Genf. Creditb.-A.| — | 4 65%, ½% u bz. 
ner, 6 | 4 107% 6 par * a 4155 6. 
dito Prior. 4 1023, @ amb.Nrd.Bank | 33 | 4 8 4 89½ ba. 
dito II. Em...) — Ui, |_ — Ver- „ |4 /4 197% @. 
Berl-Pisd-Mgi| 9 4/81 K Hannov. „ |5 |4 90 br 
i ior.A.B.| — . eipz. * 2 7 7 
te ee 4% 8.5 Haien Ben 1 6. 
dito Lit D.. .| — ie be Magd, Priv. u. 4 88 B 
nerliu-Stetuner %% 113 ba u. G Mein.Öreditb.-A.| 64 | 4 841 
to Prior... .| 4½ — — Sr. II. 88 ½ f Minerva-Bew. A — 3 1 
Breslau-Freib. .| 5 100 B, Oesterr Erdtb.A.| 5 8 28 ar A 
dito neueste — 47 ½ B. Pos Proy.-Bank| — 4 88½ bz. ın bs. 
Köln-Mindener .| 9 33% 146% G Preuss. B.-Anth.| 81304 ½ 140° bz. u. ge 
dito Prior. 4 4, 3 Preuss. Haud.-G. 0 1 4 85 B 5 
dito II. Em — |- — — Schl. Bank-Ver. 5} | 4 |8TA86% ba. u. B. 
dito II. Em..| — 4 % „. Thüringer Bank 4% 4 781, 4 b 
8 5 2 N a 2. u. G. 
1105 55 5 —14 87 5. Weimar, Hank 5½ 4 100 B. 
ito IV. Em | — 486 ½ bz - 
Düsseld.-Elberf.| — | 4— — 
1 8½ 5 180, 18034, % ba u. G. Wechsel-Course. 
ito Prior.. .| — | 3 |276 bz. 5.1149 
Ludw.-Bexbach..| 10 | 4 )1474,,1,48mehr.bz, N 9 1 — 
Magd.-Halherst | 13 | 4 ½ B. Hamburg K. S. 180 * 
Magd.-Wittenh. | 1 4 8 bz. ET PEEF 2 W149 br. 
"a dies 83 8. 5 11. Ta 
1 * . 5 
Mecklenburger .| 2, 4 j51% u. % bz Wien 20 Fl. 2 N.. %. Ur. 
Münster-Hamm. | 4 4— — „„ 2 5¹ 1027 ba 
N 37% 5 — —— iel Ee „ ba. 
Niedersehles. : a / 8% m. . . 
d. Pr. Ser I. II. — | 4 [42% ba. Frankfurt a. a Fr u. Hy 8 
do. Pr. Ser. III. — | 4 [ui f. Peters urg... 20/86. 24 be 
do. Pr. Ser. IV. — | 5 10 ½ B. Bremen W. bz. 
2 8 T. 109 bz. 


Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berli 
- n .o 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1380 Br. AR 100 20 0 
Ace — Colonia 1005 De le Br. 150 Gl ae 
20 Br. Stettiner National⸗ ran eſiſche 100 Br. Leipziger 


2 1, s Kolniſche 98 Br. 
Beger EN ne 95 Gl. ggelverſicherungs⸗Aktien: 
r. 


50 Br. Ceres 


— 


Berliniſche 
b b, 
Hörder Hütten Verein 11270 ya 
Der Geſchäftsverkehr war auch heute recht lebhaft und der größere Theil 
Enders begehrt blieben 
je Hefe aneältien. — 
darf⸗Aktien waren ä enbahn⸗Be⸗ 

Berlin, 2. S 


46% Thlr. bez. und 
Ba, u, in; 47% 
Br. 
A En loco 2 
üböl loco 15% Thlr. Br., September Oktober 152188415 4 
bezahlt und Gld., 15% Thlr. Br., uber- n d eh 2 5 
„ 15% Thlr. Gld. November: Dezember 15 Y—15% Thlr. bez. ı 9 Br 
15% Thlr. Gld., April⸗Mai 154—15% Thlr. bez. J. un r., 
er 18% Xhle., September -Ottober 18 818118 Tple 
bez, und Old, 18% Thlr. Br. November⸗Dezember 18% — 18%, 18% Thlr. 
Thir. bez. u. Gld, 18% Thlr. Br., Dezember⸗Januar 18% I 18% Thlr. 
bez., 18% Thlr. Br. und Gld., Abril⸗Mal 20 — 20% Thlr. bez. und Br. 
Roggen in feſter Haltung und beſſer bezahlt. — Rüböl in feſter Hal⸗ 


tung. — Spiritus trotz der großen Kündigungen behauptet. 


Breslau, 3 September. [Produkten markt.] M 
i 25 2 3 7 — att 2 
Bere beben mitunter 1-2 So Je nad) Qualität We te eg 
et. — - un eejaaten ohne Aenderung. — 0 „ 1 
938 Septbr. 7½ eher G. als B. 9. — Spiritus ruhig, 
ißer Weizen 94 100104110 Sgr. gelber 85—95—100—105 
Brenner: und neuer dgl. 45—5 60-70 Sgr. — Roggen 505967 U 


63 Sgr. — Gerſte 46 48 —50—53 Sgr., neue 36—40— 42 
Hafer 38—10—42—44 Sgr., neuer 26 -28—32 34 ä SFT, jr bien 
7580-8590 Sgr., Futtererbſen 60-65—68—72 Sgr. nach Qualität und 


Gewicht. 5 5 . 

Winterraps 122—126—130—132 Sgr., Winterrübſen 118 —120—123—126 
Sgr. nach Qualität und Trockenheit. : 

Rothe Kleefaat 15—16—16%—17 Thlr., weiße 17 —19—21—23 Thlr. 


von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau 


ens * u 


